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Von Aerobic bis Zauberflöte
Im Programm/iefl uoa Pro Seaectuto KarPoo Zug sind gegen zinezliundert

Veraasto/toagen und Kurse ausgesc/irtobea. Das Angebot ist ein Kr/bZg.

VON USCH VOLLENWYDER

Auf
dem Titelbild der letzten Aus-

gäbe sitzen zwei ältere Männer
und eine Frau vor ihren Schach-

brettern und überlegen sich den nächsten

Zug. «älter werden» heisst das farbige,
zweimal im Jahr erscheinende Pro-

grammheft von Pro Senectute Kanton
Zug. Auf über siebzig Seiten werden da-

rin das Dienstleistungsangebot und sämt-
liehe Kurse des Bereichs Aktivitäten, Bil-

dung und Sport (ABS) aufgeführt: Der

Steuererklärungsdienst und die Nachbar-
schaftshilfe, Computer- und Sprachkurse,
Tagesausflüge, Ferien und Reisen, Ge-

dächtnis-, Gesundheits- und Sportkurse,
Radio,- Fernseh- und Natelbedienungs-
kurse, Tanz-, Musik-, Kunst- oder Spiel-

nachmittage. Immer neuen Möglichkei-
ten und weiteren Angeboten sind keine
Grenzen gesetzt.

«Alle Kurse kommen auf Initiative der

Seniorinnen und Senioren zustande»,
sagt Christian Seeberger, Leiter ABS und
Stellvertreter des Geschäftsleiters Max

Uebelhart. Sie sind es, die einerseits die
Ideen liefern: So ist neu der Wunsch nach

einem Näh-Atelier aufgekommen - die-

ses wird jetzt organisiert und vorbereitet.
Andererseits bieten Seniorinnen und Se-

nioren selber Kurse an. Ehemalige Be-

rufsleute, Lehrende, Männer und Frauen
mit besonderen Kenntnissen in einem
Fachgebiet, geben ihr Wissen an andere

Seniorinnen und Senioren weiter. Bei-
nahe jedes Angebot ist so einen Versuch

wert: Hat es Erfolg und kommt die nötige
Teilnehmerzahl zustande, wird es durch-
und weitergeführt.

Von 8000 Teilnehmerstunden 1990

stieg die Zahl auf heute über 80000 an.

«Wir orientieren uns ausschliesslich an
unserer Kundschaft. Wir wollen, dass sie

sich bei uns wohl fühlt, Sinn findet und
Sinn stiftet.» In den Räumen von Pro

Senectute bekomme die ältere Zuger
Bevölkerung etwas für den Geist und das

Gemüt, versuchen Max Uebelhart und
Christian Seeberger den Erfolg zu er-
klären, über den sie selber staunen. Rund
200 Mitarbeitende ermöglichen ihr diese

verschiedensten Aktivitäten. Dass diese

Angebote nicht einseitig genutzt werden,
zeigt die Statistik: Die besuchten Stunden
in den Bereichen Bildung, Veranstaltun-

gen und Ferien und beim Sport halten
sich mit je um 25000 Stunden die Waa-

ge. Für EL-Bezügerinnen und -Bezüger
sind die Kurse gratis.

Zentrale Organisation
Max Uebelhart und Christian Seeberger
sind seit Jahren ein eingespieltes Team.

Sie besuchten zusammen bereits das

Lehrerseminar. Die beiden 50-Jährigen
lachen: Natürlich hätten sie vor fünfzig
Jahren nie daran gedacht, jemals zusam-
men für Pro Senectute Kanton Zug zu ar-
beiten! Obwohl beide gern unterrichte-
ten, schätzen sie heute die Vielfältigkeit
und die Entwicklungsmöglichkeiten in
ihrer Arbeit.

Christian Seeberger möchte in der
nächsten Zeit neben der Erweiterung von
Sportangeboten das von einer Seniorin
initiierte Projekt «MusikRaumZug» ver-

folgen. Schritt für Schritt sollen verschie-
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Der Geschäftsleiter Max
Uebelhart schätzt es, dass Pro

Senectute im kleinen Kanton

Zug zentral organisiert ist.

Christian Seeberger (r.) reali-
siert mit seinem Team das

Angebot im Bereich Aktivitäten,
Bildung und Sport.

denste Musikangebote auf- und ausge-
baut werden. Max Uebelhart ist dankbar
für die grosse unternehmerische Freiheit,
die ihm der Stiftungsrat zugesteht. Er

könne alle Ideen verwirklichen, nur
müsste «einfach die Finanzierung stim-
men». Selbst in einem reichen Kanton ist
das nicht immer einfach, und so ist auch
Pro Senectute Kanton Zug auf Spenden,
auf die Arbeit von Freiwilligen, die

Herbstsammlung, auf Todesfallsamm-

lungen und Legate angewiesen.
«Wachsen und Bestand haben», lautet

das Motto von Max Uebelhart für seine

Arbeit bei Pro Senectute Kanton Zug. Auf
ein gutes Arbeitsklima und auf sinnvolle
Arbeitsabläufe legt er besonderen Wert;
am wichtigsten sind ihm aber gute Mit-
arbeitende: «Nur mit guten Leuten kann
ich einen guten Betrieb leiten», sagt er.

Dieser Einstellung kommen auch die

flache Hierarchie und zentrale Organisa-
tion von Pro Senectute Kanton Zug ent-

gegen. Alle Büros der Geschäftsleitung,
der Sozialberatung, von ABS und des gut
ausgebauten Haushilfe- und Mahlzeiten-
dienstes befinden sich an der gleichen
Adresse. Alle Mitarbeitenden sind immer
wieder im Haus anzutreffen, die Tür zu
Max Uebelharts Büro steht meist offen.
Ein informeller Austausch findet ständig
statt und regelmässige gemeinsame Sit-

zungen sind eingeplant. So kennen auch
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
die Anliegen voneinander und von Zugs
älterer Çevôlkerung.
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Komplexere Probleme
Drei Sozialarbeiterinnen und ein Sozial-

arbeiter sind für die Beratungen zustän-

dig: Zu wenig Wohnraum, hohe Mieten
in sanierten Wohnungen, Finanzproble-
me, Geldverlust an der Börse, ehemalige
Gastarbeiter, die den Lebensabend in der

Schweiz verbringen möchten... «Die Pro-

bleme sind im Gegensatz zu früher kom-
plexer, schwieriger und verstrickter ge-
worden», sagt eine Sozialarbeiterin. So

übernimmt Pro Senectute Kanton Zug
seit einiger Zeit im Auftrag von Gemein-
den auch professionelle Vormundschaf-
ten und Beistandschaften für Männer
und Frauen im AHV-Alter.

Auch im Industriekanton Zug unter-
scheiden sich die Anliegen der Städter -
diese machen rund sechzig Prozent der

Gesamtbevölkerung aus - von denjeni-
gen der Bewohnerinnen und Bewohner
auf dem Land. «Berg und Tal, Stadt und

Land verlangen andere Schwerpunkte»,

sagen die Sozialarbeitenden. So sei die
Familienhilfe ausserhalb der Städte noch

selbstverständlicher, die Hemmschwelle,
Hilfe überhaupt anzunehmen, deutlich
grösser.

Jede ältere Zugerin und jeder ältere

Zuger kommt zumindest einmal im Le-

ben persönlich in Kontakt mit Pro Senec-

tute Kanton Zug: Zum 77. Geburtstag er-
halten die Jubilare eine Gratulations-
karte, ein Programmheft mit allen Kursen
und Angeboten und einen Gutschein von
einem Einkaufsladen in ihrem Wohnort.
Diese Aufmerksamkeit ist den PS-Verant-

wortlichen wichtig: Während zu den run-
den Geburtstagen rundum gratuliert wer-
de, sei es um den 77. Geburtstag meist

ruhiger geworden: ein guter Zeitpunkt
für diejenigen, die Pro Senectute noch
nicht kennen würden, um sich nun näher
mit ihr zu befassen.
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